zu H25:
Man bildet zunächst alle patiellen Ableitungsfunktionen bis einschließlich denen zweiter Ordnung und setzt den Entwicklungspunkt (1;Pi)
ein. Aus den ersten Ableitungen erhält man somit den Gradienten an der Stelle (1;Pi), aus den zweiten Ableitungen die Hessematrix
an selbiger Stelle. Somit kann man das Taylor-Polynom 2. Ordnung mit der Formel aus dem Skript (Beispiel 4.4.20) aufstellen (ohne 
Berücksichtigung des Restglieds).
Bei Aufgabe b) sollte man sich überlegen, dass man, wenn man ein Polynom in eine Taylor-Reihe entwickelt wieder das Polynom erhält.
Der Vollständigkeit halber sollte man aber wahrscheinlich noch die Taylorreihe allgemein formulieren: Dazu kann man die Formel im 
Repetitorium d. höheren Mathematik in Kapitel 15.7, Seite 396, unter "Taylorreihe von f bei (x0,y0) ist die Potenzreihe", benutzen.

zu H26:
Aus den ersten partiellen Ableitungsfunktionen setzt sich der Gradient zusammen, die Hessematrix aus den zweiten. In Aufgabenteil b) 
funktioniert es im Prinzip genauso wie in Aufgabe H25 a). Das heißt also Entwicklungspunkt in Hessematrix und Gradient einsetzen und
die Formel aus dem Skript (4.4.20) anwenden. Der einzige Unterschied ist, dass man hier z.B. statt T2(f, (x,y), (0,0)) einfach z 
schreibt. Damit hat man dann die Schmiegquadrik.

zu H27:
Man hält sich eng an das Skript 4.3.11. Besonders die Anmerkung "Das sieht man,..." ist hier sehr interessant... Man setzt in die 
Definition des Differenzialquotienten demnach v = ||v||* v* und h* := h * ||v|| ein (das * Zeichen steht für die Schlange).
Somit braucht man nur noch das ||v|| im Differenzialquotienten zu kürzen und hat im Prinzip das Ergebnis dastehen.
